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Das Leben beginnt mit dem Tag an dem 
du einen Garten anlegst.

                                       
                                                  (Chinesische Weisheit)

Hallo FrühlingHallo Frühling

AN DEN FRÜHLING

Willkommen, schöner Jüngling!
Du Wonne der Natur!
Mit deinem Blumenkörbchen
Willkommen auf der Flur!

Ei! ei! da bist ja wieder!
Und bist so lieb und schön!
Und freun wir uns so herzlich,
Entgegen dir zu gehn.

Denkst auch noch an mein 
Mädchen?
Ei, Lieber, denke doch!
Dort liebte mich das Mädchen,
Und 's Mädchen liebt mich 
noch!

Fürs Mädchen manches Blüm-
chen erbat ich mir von dir -
Ich komm' und bitte wieder,
Und du? - du gibst es mir.

Willkommen, schöner Jüngling!
Du Wonne der Natur!
Mit deinem Blumenkörbchen
Willkommen auf der Flur!

Autor: Friedrich Schiller
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  NERNTEDANK

Anfang Oktober haben wir 
auf der St. Barbarahöhe 
das Erntedankfest gefeiert.

In der festlich geschmück-
ten Kapelle trafen sich 
unsere Bewohner*innen 
und Mieter*innen zu unse-
rem traditionellen Ernte-
dankgottesdienst.

Pastor Matthias Scheer und 
die beiden Mitarbeiterin-
nen in der Seelsorge, ge-
stalteten den Gottesdienst. 

Ganz besonders freuten 
wir uns darüber, dass Pas-
tor Matthias Scheer den 
Heiligen Franz von Assisi 
aus der Pfarrgemeinde mit-
gebracht hat.

Aus dem reichlich ge-
schmückten Altar wurde 
dann am Dienstag eine
Gemüsesuppe zubereitet.

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK

KAMMER-
KONZERT

Bei dem herbstlichen 
Wetter kam ein Kammer-
konzert gerade recht und 
tat unseren Bewohner*in-
nen gut. 

Während es draußen 
stürmte und regnete,
konnten unsere Bewoh-
ner*innen drinnen der 
schönen Musik lauschen. 

Es wurden viele klassische 
Stücke gespielt und alle 
freuten sich über die wun-
dervolle Musik. 

Vielen Dank an die Musi-
ker*innen Frau Wiles (So-
pran), Herr Fritsche (Kla-
rinette) und Herr Rabung 
(Klavier) für diesen wun-
derschönen Nachmittag.
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  N

BESUCH AUS 
DEM KINDER-
GARTEN

Anfang November kamen 
die Kinder aus dem Kinder-
garten Maria Heimsuchung 
Auersmacher zu Besuch.

Herzlichen Dank für diese 
gelungene Überraschung.

RÜCKBLICK
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SHOPPING 
MIT DEM 
MODEMOBIL

Herr von der Groeben 
und seine Frau haben in 
Windeseile unseren Mehr-
zweckraum in ein char-
mantes Kaufhaus verwan-
delt und eine vielfältige 
Auswahl an farbenfroher 
Herbstmode für Damen 
und Herren präsentiert.

Mit einem Lächeln im Ge-
sicht haben unsere Be-
wohner*innen nach Her-
zenslust geshoppt und den 
Vormittag in angenehmer 
Atmosphäre genossen. 
Wir möchten uns herzlich 
bei Herrn von der Groeben 
und seiner Frau bedanken, 
die diesen besonderen 
Modemoment möglich 
gemacht haben. Es war ein 
sehr schöner Tag  und wir 
freuen uns bereits auf den 
Frühling, wenn es wieder 
heißt: Das Mode-Mobil ist 
zurück! 

RÜCKBLICK
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DA AN PAUL WEY
Am 11.08.2020 war es wieder 
soweit, die Musikband Holunder 
hatte sich für eine Stunde Zeit 
genommen.

WIR ALLE 
DANKEN DER 
MUSIKBAND 
HOLUNDER UND 
FREUEN UNS AUF 
EIN BALDIGES 
WIEDERSEHEN.

   

GEDENK
GOTTESDIENST

Das Thema unseres Ge-
denkgottesdienstes am 14. 
November lautete:
„Im Haus meines Vaters 
gibt es viele Wohnungen“. 

Gemeinsam mit den An-
gehörigen und Bewoh-
ner*innen haben wir diesen 
besonderen Moment der 
Erinnerung geteilt.

Während des Gottesdiens-
tes haben wir unseren im 
Jahr 2023 verstorbenen 
Bewohner*innen gedacht. 
Für jede Bewohnerin und 
jeden Bewohner lagen 
Steine am Altar, begleitet 
von einem kleinen Licht, 
das die Angehörigen im 
Anschluss mitnehmen 
konnten. Die Steine wer-
den ihren Platz vor unse-
rer Einrichtung am Kreuz 
finden. Somit werden wir 
die Verstorbenen in fester 
Erinnerung behalten.
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KÜNST-
LERISCHER 
NACHMITTAG 

Zum bereits dritten Mal 
durften wir die Künstlerin 
Gisela Couturier und ihren 
„Assistenten“ Herr Lind bei 
uns begrüßen. Im Vorfeld 
bereitete das Team der 
sozialen Betreuung den 
Mehrzweckraum vor und 
deckte die Tische und den 
Boden ab.

22 Bewohner*innen folg-
ten gespannt der Einla-
dung in den Mehrzweck-
raum und waren neugierig 
auf das, was sie an diesem 
Nachmittag erwartete. 

Gisela Couturier eröffnete 
den künstlerischen Nach-
mittag, indem sie alle 
herzlich im Raum begrüß-
te und die Grundlagen der 
Maltechnik "Pouring" er-
klärte. Mit viel Liebe, Ge-
duld und Spaß entstanden 
im Laufe des Nachmittags 
zahlreiche beeindrucken-
de Kunstwerke.

Die strahlenden Gesich-
ter der Teilnehmer*innen 
spiegelten Stolz und Glück 
wider. 

Eine Bewohnerin fasste 
das Erlebnis treffend zu-
sammen: "Es war einfach 
wieder unbeschreiblich 
schön."
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Ein Danke ist ein einfaches Wort und dennoch so kraftvoll in 
der richtigen Emotion.

Emotionen sorgen für Erinnerungen und tragen uns durch 
unser Leben -  wie auch an diesem unvergesslichen, atembe-
raubenden Abend.

Die Metropol Philharmonic Big Band aus Franken brillierte 
schon im November 2022 mit Ihrem „Musik ist Trumpf“ in Au-
ersmacher, so dass wir davon auszugehen durften, dass Sie das 
wunderschöne Saarland wieder besuchen werden.
Zu unserer Freude fand dieser Besuch pünktlich zur Vorweih-
nachtszeit statt.

Dieses Mal durften die Gäste, so wie auch in altbekannter 
Manier und Tradition etliche Bewohner*innen aus Alten- und 
Pflegeheimen einen eleganten Abend in der eli.ja – Kirche der 
Jugend in Saarbrücken mit dem Musik Programm der Metropol
„little christmas time“ genießen. Einen schöneren Start in Vor-
weihnachtszeit kann man sich kaum vorstellen.

Die besondere Kirche wurde stimmungsvoll von Eric Schreiner 
von Deko-Schreiner aus Saarbrücken und Ramona Mouynet 
mit Team in ein wunderschönes weihnachtliches Flair gehüllt.
Präsentiert wurde der Abend wie auch in dem Vorjahr durch 
das cts Seniorenzentrum St. Barbarahöhe in Auersmacher.

Die Metropol präsentierten Klassiker von Kling Glöckchen und 
Stille Nacht über Evergreens wie Jingle Bells, White Christmas,
Feliz Navidad bis hin zu einer einzigartigen Interpretation eines 
Halleluja, gesungen von Carina „Carrie“ Brunner und Alex Gras-
ser und partiell ergänzt durch Erzählungen der Weihnachtsge-
schichte durch Uli Freyer. 

Die Metropol Philharmonic Big Band 
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Die Metropol Philharmonic Big Band ist Frankens größte freie 
Orchesterformation. Seit 2018 kommen über 80 Musiker*innen 
aus der ganzen Metropolregion Nürnberg zusammen, um zwei-
mal im Jahr projektmäßig große Konzertproduktionen auf die 
Bühne zu bringen – im Jahr 2023 war dies mit dem Weihnachts-
projekt Franken und das Saarland, mit welchem der Gründer 
und musikalische Leiter Timm Freyer sich als gebürtiger Saarlän-
der auch heute noch tief verbunden fühlt.

Timm Freyer und seine Metropol-Familie haben es sich zur Pas-
sion gemacht, dem Publikum immer wieder wunderbare Mo-
mente voller Musik zu schenken, mit der sie die Welt um sich 
herum für eine Weile vergessen können.

Die Zusammenarbeit und der gemeinsame Weg mit der cts hat 
sich durch den Charity-Gedanken und der Idee ergeben,
die Welt der Musik und Kultur, insbesondere auch Menschen 
(wieder) zu eröffnen, die aufgrund ihres fortgeschrittenen Al-
ters, Erkrankungen oder auch sozialen Aspekten nicht die Mög-
lichkeiten dazu haben.

Unser herzliches Dankeschön geht an die Metropol Philharmo-
nic Big Band für diese unvergessliche Erinnerung, welche uns 
und alle Gäste noch lange begleiteten wird.

Danke an unsere Gäste und Bewohner*innen,  die diesen Abend 
durch ihre Freude getragen haben. Ein großer Dank geht an 
unsere Helfer*innen, Freunde, Mitarbeiter*innen und all‘ die-
jenigen, die dieses Abend ermöglicht haben -  denn auch das 
größte Schiff sinkt, wenn nur eine Schraube im Rumpf fehlt.

DANKE und hoffentlich bis bald.

Die Metropol Philharmonic Big Band 
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Die Metropol Philharmonic Big Band 
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Die Metropol Philharmonic Big Band 
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BEGEISTERUNG
FÜR JUNG UND
ALT

Gemeinsamer Besuch im 
Marionettentheater mit 
Kindergarten Maria Heim-
suchung.

Nachdem unsere Bewoh-
ner*innen sich beim St. 
Martinsfest bereits über 
den Besuch der Kindergar-
tenkinder gefreut haben, 
entschieden wir uns, ge-
meinsam ein Marionetten-
theater zu besuchen. Am 
06. März haben wir zusam-
men mit dem Kindergarten 
Maria Heimsuchung das 
Stück „Der Froschkönig“ 
gesehen.

 

 

Die Begeisterung und Freu-
de war bei allen spürbar. 
Ein herzliches Dankeschön 
geht an die Erzieherinnen 
und die Kinder, die diesen 
besonderen Moment mit 
uns geteilt haben. Als Team 
war es für uns einfach 
wunderbar, die strahlenden 
Augen der Bewohner:innen 
sowie der Kinder zu sehen.

Unsere Einrichtungsleitung 
Jessica Stauch bedankte 
sich stellvertretend für die 
Kinder und unsere Bewoh-
ner*innen bei dem Kaspar 
und seinen Marionetten-
kollegen. Wir sind sicher, 
dass wir solche gemein-
samen Treffen in Zukunft 
wiederholen werden.
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UNSER 
BARBARATAG

Für uns im Haus, neben 
vielen Veranstaltungen und 
Terminen, der wichtigste 
Tag im Jahr: das Patronats-
fest unseres Hauses.

Pastor Scheer hatte dazu 
Gottesdienst gehalten - 
dafür ganz vielen Dank.

Auch ein herzliches Danke-
schön geht an unsere Orga-
nistin Barbara Rödder, die 
uns auf der Orgel immer 
ehrenamtlich begleitet. 

Sie hatte übrigens auch Na-
menstag. Dafür gratulierte 
Herr Scheer und bedankte 
sich für ihr Engagement.

Im Anschluss gab es bei 
gemütlichen Zusammen-
sein und guten Gesprächen 
noch ein Gläschen Sekt.
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DER NIKOLAUS
ZU BESUCH

Am 05. Dezember ist 
Nikolausabend und der Hl. 
Nikolaus hat uns hier oben 
auf der St. Barbarahöhe 
nicht vergessen. Er wurde 
mit dem Nikolauslied emp-
fangen, das unsere
Bewohner*innen aus vol-
lem Herzen für ihn gesun-
gen haben.

Der Nikolaus war sichtlich 
gerührt und auch unsere 
Bewohner*innen strahl-
ten vor Freude. Es war ein 
sehr rührendes Bild. Eine 
Bewohnerin freute sich so 
sehr und sagte: 
„Schön lieber Nikolaus, 
dass du mich nicht verges-
sen hast“.

Wir möchten uns ganz 
herzlich bei dem Nikolaus, 
Gilbert Meßner, für sein 
tolles, einfühlsames und 
ehrenamtliches Engage-
ment bedanken.
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ADVENTS-
FENSTER 2023

In Auersmacher gibt es 
einen lebendigen 
Adventskalender vom 1. 
bis 24.Dezember. 

Und seit Bestehen dieser 
Tradition ist die St. Barbar-
ahöhe mit einem „Fenster“ 
immer dabei.

Unsere Einrichtungsleitung 
Jessica Stauch bedankte 
sich bei dem Förderkreis 
für Heimatmuseum und 
Dorfgeschichte Auersma-
cher e. V. und den Motor-
adfreunden, die sich in den 
24 Tagen um die Organisa-
tion kümmern. 

In diesem Jahr hat das
Rahmenprogramm im 
Mehrzweckraum statt-
gefunden, da es draußen 
geregnet hat. 

Unsere Bewohner*innen 
waren im Vorfeld fleißig 
mit am Werk und haben 
die Sterne und Häuser 
ausgeschnitten, die jetzt 
die Fenster im Mehr-
zweckraum schmücken.

Danke sagen möchten wir 
außerdem Nicole Bubel-
Keller für die schöne musi-
kalische Unterhaltung.

Es war ein sehr schöner 
Abend im Advent.
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BESINNLICHE WEIHNACHTEN

Unsere Weihnachtsfeier haben wir in diesem Jahr bereits 
vor dem Heiligabend gefeiert. Zuerst wurden die Wohnbe-
reiche fleißig vorbereitet und dekoriert, bevor es dann am 
Nachmittag losging. 

Gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern 
haben wir es uns bei Kaffee und Kuchen gemütlich ge-
macht. Ein leises Glöckchen erklang, und die Geschenke 
vom Wunschbaum und vom Haus wurden mit unserem 
„Barbarahöhe Wähnsche“ gebracht. Darüber freuten sich 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner sehr und wir konn-
ten in viele fröhliche und glückliche Gesichter blicken.

Außerdem brachte Pfarrer Schroer im evangelischen Got-
tesdienst die Kinder der Gemeinde mit, die für unsere Be-
wohner*innen ein Grippenspiel aufführten.

Am 24.12 fanden sich dann alle für den Heiligabend zu-
sammen, der mit einer Andacht gefeiert wurde. Danke für 
die schöne musikalische Begleitung an Barbara Rödder 
und Natascha Niederländer. Im Anschluss haben die Kuch-
linger Musikanten für uns traditionelle weihnachtliche 
Lieder gespielt. 

Am 1. Weihnachtsfeiertag gab es dann weihnachtliche 
Livemusik von den „Angels“ und Lina Brandstetter, die 
unseren Bewohner*innen damit eine große Freude 
bereitete.
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Den Abschluss der Weihnachtsfeiertage machte unsere 
Mitarbeiterin in der Seelsorge, die für unsere Bewoh-
ner*innen einen festlichen Gottesdienst gestaltete. 

Vielen Dank für die wunderschönen Weihnachtsfeiertage 
und danke an alle, an das Personal und die Ehrenamtli-
chen, die dafür gesorgt haben, dass es ein schönes Weih-
nachtsfest für unsere Bewohner*innen und Mieter*innen 
war.
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WEIHNACHTENWEIHNACHTEN
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SILVESTER

An Silvester war ganz 
schön was los bei uns auf 
der St. Barbarahöhe. Unse-
re Pflegekräfte und die so-
ziale Betreuung überrasch-
ten unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner mit einer 
schönen Veranstaltung, 
wofür die Gemeinschafts-
räume auf beiden Wohn-
bereichen festlich dekoriert 
und mit kleinen Snacks 
versehen wurden.

Ein Strahlen lag auf den 
Gesichtern der Bewoh-
ner:innen, die glücklich, zu-
frieden und voller Freude 
das neue Jahr begrüßten. 
Da wurde auch bei guter 
Musik getanzt.

Voller Dankbarkeit richte-
ten sich die Bewohner:in-
nen an das Pflegeteam: 
„Ihr seid einfach großartig, 
das beste Pflegeteam, das 
man sich nur wünschen 
kann. Herzlichen Dank!“
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SILVESTERSILVESTER
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SILVESTERSILVESTER
   

NEUJAHRS-
EMPFANG

Den Tag begannen wir 
gemeinsam mit einem 
Gottesdienst, den Pastor 
Matthias Scheer gehalten 
hat. Zum Ende des Gottes-
dienstes haben uns dann 
die Sternsinger der Pfarrge-
meinde Heiliger Franz von 
Assisi Obere Saar besucht, 
um uns den Segen ins Haus 
und in die Bungalows zu 
bringen. Vielen herzlichen 
Dank für diesen schönen 
Besuch.

Im Anschluss daran be-
grüßten wir gemeinsam 
mit unseren Bewohner*in-
nen, Mieter*innen, An-
gehörigen, sowie unserem 
Bürgermeister Rainer Lang 
und Frau Martin das neue 
Jahr. 

Vielen Dank, dass so viele 
da waren und gemein-
sam mit uns den Beginn 
des neuen Jahres gefeiert 
haben.
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DIE „KOWE“

Es war viel los in unse-
rem SeniorenHaus, denn 
der Karnevalsverein „die 
Kowe“ war mit ihren Gar-
den (Minigarde, Kindergar-
de und Jugendgarde), ihren 
Mariechen Lina Brandstet-
ter, Nena Dincher, Katha-
rina Schadt, den Bütten-
rednerinnen Brigitte Kany, 
Natascha Niederländer, 
Helena Dressel, Lia Gens-
mann, sowie ihrem Kinder-
prinzenpaar Anna Braun 
und Julian Hofmann und 
dem Erwachsenenprinzen-
paar Myriam Eckardt und 
Folkradt Eckardt zu Besuch 
auf der Barbarahöhe. 

Dort veranstalteten sie für 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner eine Senio-
renkappensitzung, worü-
ber sich alle riesig freuten.
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WEIBER
FASENACHT

Und das wird bei uns auf 
der St. Barbarahöhe or-
dentlich gefeiert. Bei Fa-
schingsmusik und Witzen 
wurden leckere Berliner 
und Faasekichelcher ver-
zehrt. Unsere Bewoh-
ner*innen und Mitarbei-
tenden haben auch das 
ein oder andere Tänzchen 
gewagt. Dabei hatten alle 
viel Spaß. Und wenn sich 
tatsächlich ein Mann mit 
Schlips in unsere Nähe 
traut - dann ist Schnipp-
Schnapp der Schlips ab.
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VALTENTINS-
TAG

Am 14. Februar fielen 
der Valentinstag und der 
Aschermittwoch auf den 
selben Tag. Am Morgen 
gab es für alle im Haus eine 
kleine Überraschung.
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AM ASCHER-
MITTWOCH
IST ALLES
VORBEI

Bevor die Fastenzeit los-
geht haben wir gemein-
sam, wie schon seit Jahren, 
„unsere Fasenacht“ gefei-
ert.

Immer am Faschingsdiens-
tag heißt es: „Alleh hopp, 
die Barbarahöh steht Kopf.“

Die Bewohner*innen und 
Mieter*innen sind unserer 
Einladung gerne gefolgt.

Um 15.11 Uhr ging es los 
mit dem Einzug "der Frö-
sche" alias die Damen der 
sozialen Betreuung.

Musikalisch begleitet 
wurden wir von Hr. Haus-
mann.  Unser kleines Fa-
schingsprogramm wurde 
mit den Darbietungen der 
Kindergarde des KG "mir 
sind do", Luisa Siena mit 
ihrer Büttenrede, Judith 
Schwarz und Susanne 
Gross von der Katholi-
schen Frauengemeinschaft 
mit ihrem Sketch und dem 
Tanz der Landfrauen Au-
ersmacher bereichert.

Vielen Dank an Mike Spa-
niol von spaniol fotografie 
für die Bilder sowie den 
beiden Damen der Land-
frauen und Frau Rödder 
für die Bewirtung unserer 
Gäste. 

Es war eine sehr schöne 
Veranstaltung, bei der 
sehr viel geschunkelt, ge-
lacht und gesungen wur-
de.
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IMPRESSUM:

Wir trauern um unsere verstorbenen
Bewohnerinnen und Bewohner

Allen Angehörigen gilt unsere 
aufrichtige Anteilnahme.

VERSTORBEN

„Und immer sind irgendwo Spuren deines 
Lebens: Gedanken, Bilder, Augenblicke und 

Gefühle. Sie werden uns immer an dich erinnern 
und dich dadurch nie vergessen lassen.“


